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a. Interne Nutzer, die am Gerät eingewiesen sind und selbständig arbeiten kön­

nen bzw. interne Nutzer, die das Gerät in Zusammenarbeit mit einem einge­
wiesenen internen Nutzer nutzen.

b. Externe Nutzer, die das Gerät in Zusammenarbeit mit einem eingewiesenen
internen Nutzer nutzen; soweit interne Nutzer (a) für Dritte/Externe Nutzungs­
handlungen vornehmen (z.B. im Rahmen eines Auftrages), gelten sie als ex­
terne Nutzer.

9. Über die Inanspruchnahme der Geräte und Labore des GV-MIN durch Nutzer entschei­
det der jeweils zuständige Lehrstuhlinhaber in Abstimmung mit den jeweiligen Laborver­
antwortlichen.

10. Externe und interne Nutzer müssen vor Inanspruchnahme von Leistungen in der Regel
einen Nutzungsantrag stellen. Näheres ist der Anlage B zu dem Punkt „Messtermine" zu
entnehmen. In diesem Antrag muss die Art der zu messenden Proben, Probenanzahl,
der zeitliche Rahmen sowie Voruntersuchungen dargelegt werden. Die Beratung und
Unterstützung der Nutzer bei Vorbereitung und Durchführung ihrer Arbeiten muss durch

einen erfahrenen internen Nutzer in Abstimmung mit den Laborverantwortlichen des GV­
MIN erfolgen.

11. Die Höhe des Entgelts wird pauschal pro Zeiteinheit oder pro Probe erhoben. Für die
jeweiligen Nutzerkategorien ist in den Anlagen zur Nutzungsordnung die zu tragende,
gerätespezifische Höhe des Entgelts ausgewiesen. Diese wird in der Regel jährlich ge­
prüft und aktualisiert. Sie kann beim Sekretariat des Fachbereichs Mineralogie angefor­

dert werden (Email: stefanie.brockel@uni-jena.de).
Für spezifische Nutzungen sind gesonderte Mindestbenutzungszeiten ausgewiesen.
Für externe Nutzer (Kategorie b) erfolgt die Erstattung auf der Grundlage der Kostenkal­
kulationsvorlagen für wirtschaftliche Tätigkeiten des Instituts für Geowissenschaften. Es
muss außerdem ein Dienstleistungsvertrag mit der Universität Jena geschlossen wer­
den.

12. Bei einer Überbuchung eines Geräts oder Labors entscheidet der jeweils zuständige
Lehrstuhlinhaber in Koordination mit den Laborverantwortlichen über die Vergabe der
Nutzungszeit. Internen Nutzern und Laborverantwortlichen wird ein bevorzugtes Nut­
zungsrecht eingeräumt. Ein vom Nutzer gebuchter Termin ist verbindlich. Sofern ein ge­

buchter Termin nicht mehr benötigt wird, kann dieser kostenpflichtig werden, wenn nicht
spätestens 1 Tag vor beantragter Nutzung eine Stornierung erfolgt. Die Laborverantwort­
lichen behalten sich vor, gebuchte Termine zu verschieben (z.B. wenn Servicetermine
notwendig sind).

13. Nutzer erhalten ihre Messdaten und Bilder in elektronischer Form nach der Messung.
Die Archivierung dieser Primärdaten ist Aufgabe des Nutzers gemäß den DFG­
Richtlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis. Zur internen Dokumentation
werden Messdaten und Bilder mindestens bis zum Abschluss der Arbeiten am GV-MIN
gespeichert. Sofern aufgrund vertraglicher Regelungen mit Dritten oder aus anderen
Gründen hiervon abgewichen werden soll, wird der Nutzer vorab rechtzeitig informiert.
Messberichte gegen Zahlung eines Entgelts werden nur für externe Nutzer angefertigt,
sofern dies vereinbart ist. Erfolgt eine Präparation von wissenschaftlichen Proben gegen
Zahlung eines Entgelts, so werden diese Proben an den Nutzer zurückgegeben.

14. Die Nutzer sind verpflichtet,
a. die Nutzungsordnung einzuhalten und alles zu unterlassen, was den ord­

nungsgemäßen Betrieb der Labore/Geräte des GV-MIN stört;
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b. in den Räumen des IGW sowie bei Inanspruchnahme der Geräte und sonsti­

gen Einrichtungen den Weisungen der verantwortlichen Mitarbeiter Folge zu

leisten.

c. bei Nutzung von Geräten/Laboren des GV-MIN im Zeiss-Gebäude (Carl-

Zeiss-Promenade 10) die dort geltende Hausordnung zu befolgen.

Interne Nutzer sind verpflichtet, an den Strahlenschutz- und Sicherheitsbelehrungen teil­

zunehmen. Diese werden von den Strahlenschutz- und Sicherheitsbeauftragten des 

IGW durchgeführt. 

15. Nutzer des GV-MIN dürfen keine Materialien in die Betriebsstätten verbringen, von de­

nen eine Gefahr ausgehen kann (z.B. infektiöses oder radioaktives Material oberhalb der

gesetzlichen Freigrenzen). Im Zweifel sollten Nutzer vor dem Transport bzw. dem Ver­

senden der Materialien Kontakt mit den zuständigen Ansprechpartnern aufnehmen.

16. Externe Speichermedien dürfen nicht ohne Rücksprache und vorherige Genehmigung

betrieben werden. Die Nutzer verpflichten sich zur Vertraulichkeit von geheimhaltungs­

bedürftigen Informationen, die sie bei der Inanspruchnahme des GV-MIN erlangen sowie

zum Datenschutz.

17. Nutzer haften für alle aus Anlass der Nutzung des GV-MIN verursachten Schäden. Das

gilt insbesondere für Schäden, die durch Nichtbefolgung der den Nutzern obliegenden

Pflichten, durch Nichtaufklärung über Sicherheitsrisiken oder durch Nichtbefolgung ver­

bindlicher Weisungen der Mitarbeiter des GV-MIN verursacht wurden.

18. Die Verwertung von Arbeitsergebnissen erfolgt gemäß den Vereinbarungen zwischen

Nutzer und GV-MIN. Bei Publikationen sind die Empfehlungen der DFG zur Publikation

wissenschaftlicher Daten (Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis, DFG, 2003) zu be­

achten. Die Verwertung von Ergebnissen, die gemeinsam mit dem GV-MIN erzeugt wur­

den, bedarf der vorherigen Zustimmung durch die Leitung des GV-MIN. Ist kein Mitarbei­

ter des GV-MIN Koautor einer aus der Inanspruchnahme des GV-MIN resultierenden

Publikation, so ist die Nutzung des GV-MIN in der Publikationen kenntlich zu machen.

Messungen und Materialien, die am GV-MIN hergestellt wurden, dürfen durch das GV­

MIN zum Zweck der Lehre unter Nennung der Quelle eingesetzt werden, soweit der

Nutzer dies nicht ausdrücklich untersagt.
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Kalorimetrie-Labor 

Standort: Carl-Zeiss Promenade 10, 07745 Jena 

Stand: Januar 2015 

1. Ausstattung

a. Hoch-Temperatur-Tian-Calvet-Kalorimeter (Spezialanfertigung)

b. Lösungskalorimeter IMC-4400 (Calorimetry Science Corporation)

c. Mikrowaage Sartorius

2. Laborverantwortliche

Das Kalorimetrie-Labor ist dem Lehrstuhl für Allgemeine und Angewandte Mineralogie (Prof. 

Dr. Juraj Majzlan) zugeordnet. 

Laborleitung 

Leiter: Prof. Dr. Juraj Majzlan (Juraj.Majzlan@uni-jena.de, 03641/9-48700, Carl-Zeiss­
Promenade 10, Raum R6712) 

3. Probenpräparation und Wahl der kalorimetrischen Lösungen {Lösemittel)

Die fachgerechte Präparation von Proben für kalorimetrische Untersuchungen ist eine essen­
tielle Voraussetzung für interpretierbare Ergebnisse. Die Proben sollten in der Form von Kris­
tallen oder Pulver vorliegen. Vor den Experimenten ist zu überprüfen, dass sich die Proben 
in den ausgewählten Lösungen in akzeptabler Zeit (max. 2 h) auflösen. Organische und bio­
logische Proben dürfen nur nach ausdrücklicher Genehmigung der Laborverantwortlichen 
gemessen werden. Als Lösemittel können Wasser oder 5 N Salzsäure (IMC-4400) bzw. Blei­
Borat oder Natrium-Molybdat (Hoch-Temperatur-Kalorimeter) benutzt werden. Die Nutzung 
von anderen Lösemitteln ist nur nach ausdrücklicher Genehmigung der Laborverantwortli­
chen erlaubt. 

4. Sicherheit

Neben der Einhaltung der allgemeinen Sicherheitsregeln müssen bei eigenständiger Nut­
zung (Kategorie a) alle Auffälligkeiten im Messbetrieb umgehend an die Laborleitung gemel­
det werden und im Logbuch dokumentiert werden. 

5. Messtermine

Der Nutzungsplan der Kalorimeter kann auf Anfrage bei der Laborleitung eingesehen wer­
den. Alle Nutzer vereinbaren einen Termin mit der Laborleitung. Die Buchung eines Kalori­
meters erfolgt in der Regel für eine Woche (definiert als 7 Tage, in der Regel Montag bis 
Sonntag). Gebuchte Termine sind vom Nutzer einzuhalten. 

6. Entgelt

Die Laborkosten für das Kalorimetrie-Labor entstehen durch: 
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6.1. Anschaffung und Betrieb 
• Anschaffung der Geräte und Umbau des Labors
• Strom, Wasserkühlung, Klimatisierung
• Wartungskosten
• Personalkosten für den Betrieb des Kalorimeters

6.2 Durchführung der Messungen und Qualitätssicherung 
• Verbrauchsmaterialien (kalorimetrische Lösemittel: verdünnte Salzsäure (5 molar),

Bleiborat, Natrium-Molybdat, Molybdänoxid)
• Verbrauchsmaterialien (Quarz-Tiegel, Quarz-Rohre)
• Gase (Stickstoff, Argon, Sauerstoff)
• Sicherheitsmittel für die Behandlung der Lösungen
• Reparaturkosten

6.3 Interpretation und Bearbeitung der Daten 
• Schreiben und Testen der Software
• Erstellen von thermochemischen Zyklen
• Erheben und Überprüfen der thermodynamischen Daten für die Referenz-

Verbindungen aus der Literatur

Für die Berechnung des Entgelts für interne Nutzer wurden ausschließlich Kosten zur Durch­
führung (Punkt 6.2) der Messungen berücksichtigt (Kategorie a). 

Es ergeben sich folgende Nutzungsgebühren: 

Kategorie a: 70 € pro Woche für Messungen (10 €/Tag). Bei förderfähigen Zuwendungs­
projekten erhöht sich dieser Satz um die nutzungsspezifischen Personalkosten. 

Für die Durchführung von Messungen für externe Nutzer (Kategorie b) werden Vollkosten 

zzgl. Gewinnaufschlag und Umsatzsteuer angesetzt. Liegt dieser Wert unter dem marktübli­
chen Preis, gilt der Marktpreis. 

Es wird ein zusätzliches Entgelt verlangt für die Interpretation und Bearbeitung der Daten, 
falls dies nicht von den Nutzern durchgeführt werden sollte. Für diese Tätigkeiten werden die 
unter dem Punkt 6.3 genannten Kosten berücksichtigt. 




